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Niederschrift der 22. Sitzung der Gemeindevertretung vom 05.02.2015 
im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden 

14.22.GVE.01. 
Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung eines Beigeordneten 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Herr Karl Pitzer, führt an, dass die Beigeordnete Veronika Kra-
jewsky-Goralczyk zum 31.12.2014 ihr Amt niedergelegt hat.  

Herr Christoph Schad rückt als Beigeordneter in den Gemeindevorstand nach. Herr Karl Pitzer führt Herrn 
Christoph Schad in das Ehrenbeamtenverhältnis als Beigeordneter ein und nimmt gemäß § 72 HBG die 
Vereidung vor. 

Bürgermeister Lothar Bott verliest die Ernennungsurkunde und überreicht diese Herrn Schad. 

14.22.GVE.02. 
Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstandes 

Herr Bürgermeister Lothar Bott berichtet aus der Arbeit des Gemeindevorstandes und gibt Erläuterungen 
zu einzelnen Punkten. 

14.22.GVE.03. 
Vorlage des Jahresabschlusses 2009 gemäß § 113 HGO sowie Entlastung des Gemeindevorstan-
des gemäß § 114 HGO 

Gemeindevertreter Klaus-Dieter Jensen trägt den Bericht aus dem Haupt- und Finanzausschusses  vor, 
der im Vorfeld in seiner Sitzung am 20.01.2015 die maßgeblichen Teile durchgearbeitet hat vor. 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt über den vom Rechnungsprüfungsamt geprüften Jahresabschluss 
2009 und erteilt dem Gemeindevorstand gemäß § 114 HGO Entlastung. 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 
14.22.GVE.04. 
Kommunalwahlen 2015 
Beschlussfassung über die Benennung der Ortsteile im Sinne des § 12 Satz 4 HGO 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Ortsteile der Gemeinde Gemünden (Felda) wie folgt zu benen-
nen: 

Gemünden (Felda) Nieder-Gemünden 
Gemünden (Felda) Burg-Gemünden 
Gemünden (Felda) Ehringshausen 
Gemünden (Felda) Elpenrod 
Gemünden (Felda) Hainbach 
Gemünden (Felda) Otterbach 
Gemünden (Felda) Rülfenrod 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 
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14.22.GVE.05. 
Kommunalwahlen 2015 
Zusätzliche Angaben auf dem Stimmzettel 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt zu jedem Bewerber zusätzlich folgende Informationen aufzuneh-
men: 

- Den Beruf oder Stand 

- Das Geburtsjahr 

- Den Geburtsnamen, wenn ein abweichender Familienname geführt wird. 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 

 
14.22.GVE.06 

Änderung der Hauptsatzung mit Wirkung für die nächste Legislaturperiode 
Beachtung der Jahresfrist nach § 6 Abs. 2 HGO 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt im Hinblick auf die Kommunalwahlen 2016 keine Änderung der 
Hauptsatzung vorzunehmen. 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 
14.22.GVE.07. 

Lokaler Demografiedialog Gemünden 
Hier: Durchführung eines Film-/Videowettbewerbs „Gemünden – Minuten für die Zukunft“ 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, im Jahr 2015 im Rahmen des Lokalen Demografiedialogs einen 
Film-/Videowettbewerb mit dem Titel „Gemünden – Minuten für die Zukunft“ durchzuführen und hierfür 
ein Preisgeld von insgesamt 1.000 € zur Verfügung zu stellen. 

Die Mittel sind im Haushaltsplan 2015 unter 
Kostenstelle: 28101104 – Heimat- und Kulturpflege 
Sachkonto: 6997000 – Aufwendungen für Demografischen Wandel 
einzuplanen. 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 
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14.22.GVE.08. 

Resolution 
Für Freiheit und Toleranz 

Herr Bürgermeister Lothar Bott erläutert die vorgelegte Resolution eingehend und bittet um Zustim-
mung seitens der Gemeindevertretung. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindevertretung beschließt die vorgelegte Resolution für Freiheit und Toleranz. 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 

Der Beschlussvorschlag gilt somit als angenommen. 
14.22.GVE.09.1 
Anfrage der BGG-Fraktion 
Nutzungsfaktor/Geschossflächenzahl bei Gebührenbescheiden 
 
Herr Bürgermeister Lothar Bott beantwortet die Anfrage 

14.22.GVE.09.2 

Anfrage der BGG-Fraktion 
Wasser-/Abwasserberechnung – Gefriergemeinschaft Hainbach  
 
Herr Bürgermeister Lothar Bott beantwortet die Anfrage 

 

Für das Protokoll: 

 
gez. Pitzer         gez. Wolf   
Vorsitzender der Gemeindevertretung      Schriftführer  
 



Gemeinde Gemünden (Felda)  
Vogelsbergkreis 

 

Antragsteller: Der Bürgermeister 
 

 

10. Legislaturperiode 

Datum  : 05.02.2015 Aktenzeichen 022.7/ 041852 

TOP  : Resolution „Für Freiheit und Toleranz“ 

Erstellung  : Frau Böcher Sichtvermerk  

Beratungsfolge : 

Gemeindevertretung 05.02.2015 15.22.GVE.08 

   

   

   

   

 
Resolution 
 
Für Freiheit und Toleranz 
 
Durch Anschläge wie auf das Magazin “Charlie Hebdo” sollen Meinungsfreiheit und Toleranz vernich-
tet werden. In allen Städten und Gemeinden herrscht Betroffenheit über die Vorgänge der letzten Ta-
ge. Aber die lokale Demokratie ist wehrhaft. Bei aller ethnischer, religiöser oder kultureller Verschie-
denheit verbindet uns  das Bekenntnis zu Verfassung, Rechtsstaat und Menschlichkeit. 
 
Das ist das Fundament unserer Gesellschaft vor Ort, in der wir alle friedlich miteinander leben können 
und wollen. Dafür stehen wir  kompromisslos in unserem Gemeinwesen ein. 
 
Die Reaktionen auf eine solche Tat wie in Paris sind vor allem eines: menschlich. Doch Emotionen 
dürfen nicht zu Ausgrenzungen und Vorverurteilungen führen. Aufklärung und Information der Bürge-
rinnen und Bürger sind wichtiger denn je, damit die Anschläge nicht zum Anlass unreflektierter Propa-
ganda werden. 
 
Wir werden uns mit aller Kraft dafür einsetzen, dass in unserer Gemeinde das hohe Gut der Mei-
nungsfreiheit gewahrt und dass das friedliche Miteinander von Menschen gleich welcher ethnischer, 
kultureller oder religiöser Prägung in unserer Kommune geschützt wird. 
 

Wir sagen JA zur Freiheit des Wortes und der Meinung. 

Wir sagen JA zu unserer gesellschaftlichen Vielfalt 

Wir sagen NEIN zur Gewalt. 

Wir sagen NEIN zur gesellschaftlichen Ausgrenzung. 

 
 
 
 
 
 
 

Dafür:  Dagegen:  Enthaltungen:  

 


